Das Namibia-Partnerschaftsprojekt des Evangelischen Kirchenkreises Lennep 

Von Pfarrer F.W. Krämer 

Ende der 80er Jahre kam nach mehrjähriger Tätigkeit als Projektsekretär der Evangelical Lutheran Church in the Republic of Namibia (ELCRN) Herr Glintmeier aus Windhoek in die Verwaltungsarbeit der Kgm Lennep und erzählte dort u.a. Pfr. Manfred Engels über seine Arbeit in Namibia, vor allem über die drohende Schließung des einzigen Ausbildungsseminars für Kindergärtnerinnen und Mitarbeiterinnen in den Hostels (Schülerwohnheime), das es in Namibia und Botwswana gibt. 

Pfr. Engels war von diesen Berichten so angesprochen, dass er sich auf  Kirchenkreisebene stark machte, den Erhalt dieses Seminars (Heinz-Stöver-Seminar in Karibib, Namibia) zu unterstützen. Zugleich entwickelte sich zwischen der Kgm Lennep und der Kgm Okahandja / Namibia eine Partnerschaftsbeziehung. Darüber berichtete Pfr. Engels in einer Gemeindeveranstaltung der Kgm Lennep, an der Herr Wolfgang Belzer, Gemeindeglied der Kgm Lennep, teilnahm. Pfr. Engels sprach Herrn Belzer direkt an und lud ihn ein, im Namibiakreis mitzuarbeiten. Damit gewann er im Kkr Lennep einen für die Entwicklung der Kindergartenpartnerschaften mit der ELCRN wichtigen ehrenamtlichen Mitarbeiter.

In regelmäßigen Besuchen in Namibia entstand durch Herrn Belzer die Idee, zur Festigung und zum Fortbestand des Heinz-Stöver-Seminars direkte Kindergartenpartnerschaften zu entwickeln, die zwischen einem Kindergarten der ELCRN und einer Gemeinde des Kkr Lennep bestanden. Alle Dinge geschahen in stetiger und enger Absprache und Kooperation mit der Kirchenleitung der ELCRN in Windhoek.


Im Laufe der Jahre wuchsen so 13 direkte Partnerschaftsbeziehungen heran, von denen 12 noch heute bestehen und für einen lebendigen Bezug zur Ökumene auf beiden Seiten der Partnerschaft stehen.
Der Kkr Lennep musste aus finanziellen Gründen die jährliche Unterstützung des Heinz-Stöver-Seminars leicht herunterfahren. Seit einigen Jahren wird das Kindergartenbudget der ELCRN mit jährlich € 22.500,00 unterstützt. Dazu kommen die Partnerschaftsbeiträge der einzelnen Kgm, die in direkter Partnerschaft zu einem ELCRN Kindergarten stehen mit jährlich € 500,00 für Kindergärten, die finanziell von der Kirchenleitung in Windhoek mitgetragen werden, bzw. mit € 750,00 pro Jahr für Kindergärten, die keine derartige finanzielle Unterstützung erfahren. Aus dieser Unterschiedlichkeit wird erkennbar, dass in Namibia daran gearbeitet werden musste, eine gleichmäßige Anerkennung kirchlicher Kindergartenarbeit zu erreichen, da die bisherige Unterscheidung lediglich geschichtliche Ursachen hatte (zum Zeitpunkt der Festlegung, welcher Kindergarten finanziell von Windhoek unterstützt wird, gab es die anderen Kindergärten noch nicht, bzw. waren sie nicht als kirchliche Kindergärten bekannt/anerkannt).

Zur Zeit ist der Kkr Lennep federführend in den Beratungen der Kirchenleitung der ELCRN beteiligt, wie die Zukunft aller kirchlichen Kindergärten und des Heinz-Stöver-Seminars aussehen soll. In einer Gemeinschaftsaktion auch mit anderen beteiligten Kirchengemeinden und Kirchenkreisen ist ein Prozess entstanden, in dessen Verlauf die Klärung der o.a. Fragen gemeinsam gesucht wird.

Folgende Kgm des Kkr Lennep stehen in konkreten und direkten Partnerschaftsbeziehungen zu einem Kindergarten in Namibia:
Dabringhausen - Okombahe
Dhünn - Bethanien
Hilgen-Neuenhaus - Arandis
Lennep - Okahandja
Team Cafe Namibia, Lennep - Koes
Lüttringhausen - Lüderitz  (zusammen mit der Kgm Wuppertal Vohwinkel)
Radevormwald - Gobabis
Christus-Kgm RS - Keetmanshoop-Buchenau
Clarenbach-Kgm RS - Berseba
Johannes-Kgm RS - Karasburg
Luther-Kgm RS - Leonardville
Kgm Hasten - Windhoek-Katutura: Grootekerk-Ephesians

Zu Okahandja und zu Leonardville bestehen über die Kindergartenpartnerschaften hinaus Gemeindepartnerschaften, weil die Verzahnung von Kindergartenarbeit, Hostelarbeit und Gemeindearbeit derartig eng ist, dass die Beschränkung auf die Kindergartenpartnerschaft bewusst aufgegeben wurde. Auf diese Weise wächst ökumenisches Bewusstsein heran.

